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Express - PRA

Belonochilus numenius Say

Phytosanitares Risiko fuir DE hoch [] mittel [] niedrig [X
Phytosanitares Risiko fur hoch [] mittel [ ] niedrig X
EU-MS

Sicherheit der Einschatzung hoch [] mittel [X niedrig [ ]

Fazit

Die in Nord- und Mittelamerika heimische Platanenwanze kommt
in Deutschland und der EU bereits vor. Sie ist bisher weder in den
Anhéangen der RL 2000/29/EG noch bei der EPPO gelistet.

Belonochilus numenius befallt Platanus occidentalls, P. racemosa,
P. wrightii, P. mexicana, P. X acerifolia, Solidago-Arten, Ambrosia
trifida, Celtis occidentalis und Salix-Arten.

Es ist anzunehmen, dass sich B. numenius aufgrund geeigneter
Klimabedingungen in Deutschland im Freiland weiter ansiedeln
kann, eine weitere Ansiedlung und Ausbreitung in anderen EU-
Mitgliedstaaten ist ebenfalls mdglich.

Wegen seines geringen Schadpotenzials stellt Belonochilus
numenius kein phytosanitares Risiko fur Deutschland und andere
EU-Mitgliedstaaten dar.

Belonochilus numenius wird daher nicht als
Quarantaneschadorganismus eingestuft, § 4a der PBVO ist
demnach nicht anzuwenden.

Taxonomie?

Heteroptera, Lygaeidae

Trivialname

Sycamore seed bug

Synonyme

Liegt bereits PRA mit
Ubertragbaren Aussagen vor?

Nein

Biologie

Uberwintert im Eistadium in den Fruchtstdnden von Platanen (vor
allem auf dem Boden). Schlupf beginnt in der ersten Aprilhalfte
bis Anfang Mai. Die ersten Larvenstadien bleiben in den
Fruchtsténden. Die ersten Adulten erscheinen ab Mitte/Ende Mai.
Eiablage erfolgt hauptséchlich an diesjahrigen Fruchtstanden.
Paarung und Eiablage der ersten Generation ab Anfang/Mitte
Juni, Uberlappend mit allen Larvenstadien der zweiten
Generation. Bis zum Herbst sind, je nach Temperatur, bis zu 4
Generationen mdoglich. In warmeren Regionen kénnen auch
Adulte Gberwintern. Die Wanze besaugt die Samenanlagen ihrer
Wirtspflanzen.

Ist der SO ein Vektor?®

Nicht bekannt

Benotigt der SO einen Vektor?®

Nein

Wirtspflanzen

Verschiedene Plantanenarten (Platanus occidentalis, P. racemosa,
P. wrightii, P. mexicana und P. X acerifolia), Solidago-Arten,
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Ambrosia trifida, Celtis occidentalis und Salix-Arten.

Symptome®

Nicht weiter beschrieben

Vorkommen der Wirts-
pflanzen in DE®

Weite Verbreitung in Parks, Garten und als Straenbdaume, vor
allem von Platanus x acerifolia, einer Kreuzung aus P. occidentalls
und P. orientalis.

Vorkommen der Wirts-
pflanzen in den MS”

Platanen sind in einigen Mitgliedstaaten weit verbreitet.

Bekannte Befallsgebiete®

Sidliches Kanada, Uber die Vereinigten Staaten bis nach Mexiko.
Europa: Deutschland (Baden-Wirttemberg), Frankreich, Spanien,
Italien, Osterreich, Tschechien, Ungarn

Ein- oder Verschleppungswege®

Nicht bekannt. Ein Auftreten ist auch von der Azoreninsel Terceira
bekannt. Mdglich ist eine Verschleppung mit Pflanzenmaterial aus
den Herkunftsgebieten. Die ebenfalls an Platanen schadigende
Art Corythucha ciliata wurde vermutlich mit Schiffen
eingeschleppt.

naturliche Ausbreitung®

Die Adulten sind flugféhig.

Erwartete Ansiedlung und
Ausbreitung in DE*V

Ansiedlung und weitere Ausbreitung wahrscheinlich.

Erwartete Ansiedlung und
Ausbreitung in den MS*?

Siehe DE

Bekannte Schaden in
Befallsgebieten™®

Keine wirtschaftlichen Schaden bekannt. Die Wanzenart saugt an
den Samenanlagen von Platanus spp., gelegentlich an den
Samenanlagen und Frichten von Solidago sp., Ambrosia trifida,
Celtis occidentalis und Salix sp. (Gesse et al., 2009, Hradil, 2011).

Eingrenzung des geféahrdeten
Gebietes in DE

Nicht mdglich

Erwartete Schaden in
gefahrdetem Gebiet in DE*?

Keine wirtschaftlichen Schaden zu erwarten. Bei Baumen wirde
das Saugen an den Samenanlagen und Frichten, haufig auch an
runtergefallenen alten Friichten (Wheeler, 1984) keinen Einfluss
auf das Baumwachstum haben. Bei Solidago ware der Einfluss
auch eher gering. Bei Ambrosia sp. kann ein Befall sogar
erwinscht sein.

Erwartete Schaden in
gefahrdetem Gebiet in MS™

Siehe DE

Bekampfbarkeit und

Keine MalRnahmen bekannt

GegenmaRnahmen'®

Nachweisbarkeit und Visuelle Identifikation

Diagnose®”

Bemerkungen
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Zusammenstellung der wichtigsten direkt verfligbaren Informationen, die eine erste, vorlaufige
Einschatzung des phytosanitaren Risikos ermdglichen. Diese Kurzbewertung wird bendtigt, um tber
eine Meldung an EU und EPPO sowie die Erstellung einer vollstandigen Risikoanalyse zu entscheiden,
um die Lander zu informieren und als Grundlage fiir die mdgliche Einleitung von Ausrottungsmag-
nahmen. Beim phytosanitaren Risiko werden insbesondere die Wahrscheinlichkeit der Einschleppung
und Verbreitung in Deutschland und den Mitgliedsstaaten sowie moégliche Schaden beriicksichtigt.

Taxonomische Einordnung, ggf. auch Subspecies; wenn taxonomische Zuordnung ungesichert,
veranlasst JKI-Wissenschaftler taxonomische Bestimmung, soweit méglich.

Wenn ja, welcher Organismus (welche Organismen) werden bertragen und kommt dieser (kommen
diese) in DE / MS vor?

Wenn ja, welcher Organismus dient als Vektor und kommt dieser in DE / MS vor?

Beschreibung des Schadbildes und der Starke der Symptome/Schaden an den verschiedenen
Wirtspflanzen

Vorkommen der Wirtspflanzen im geschitzten Anbau, Freiland, déffentlichem Grin, Forst, ....;
wo, in welchen Regionen, kommen die Wirtspflanzen vor und in welchem Umfang?
Welche Bedeutung haben die Wirtspflanzen (6konomisch, 6kologisch, ...)?

Vorkommen der Wirtspflanzen im geschitzten Anbau, Freiland, déffentlichem Grin, Forst, ....;
Wo, in welchen Regionen, kommen die Wirtspflanzen vor und in welchem Umfang?
Welche Bedeutung haben die Wirtspflanzen (6konomisch, 6kologisch, ...)?, evtl. Herkunft

z.B. nach CABI, EPPO, PQR, EPPO Datasheets

Welche Ein- und Verschleppungswege sind fir den Schadorganismus bekannt und welche Bedeu-
tung haben diese fur die Wahrscheinlichkeit der Einschleppung. Es geht hier in erster Linie um die
Verbringung des Schadorganismus iber gro3ere Distanzen, i.d.R. mit infizierten, gehandelten
Pflanzen, Pflanzenprodukten oder anderen kontaminierten Gegenstéanden. Die natirliche Ausbreitung
nach erfolgter Einschleppung ist hier nicht gemeint.

Welche Ausbreitungswege sind fiir den Schadorganismus bekannt und welche Bedeutung haben
diese fur die Wahrscheinlichkeit der Ausbreitung? In diesem Fall handelt es sich um die natirliche
Ausbreitung nach erfolgter Einschleppung.

unter den gegebenen/vorherrschenden Umweltbedingungen

unter den gegebenen/vorherrschenden Umweltbedingungen (in den heimischen Gebieten sowie den
Einschleppungsgebieten)

Beschreibung der 6konomischen, dkologischen/umweltrelevanten und sozialen Schaden im Her-
kunftsgebiet bzw. Gebieten bisherigen Vorkommens

Beschreibung der in Deutschland zu erwartenden 6konomischen, 6kologischen/umweltrelevanten
und sozialen Schaden, soweit mdglich und erforderlich differenziert nach Regionen.

Beschreibung der in der EU / anderen Mitgliedstaaten zu erwartenden 6konomischen, ékologi-
schen/umweltrelevanten und sozialen Schaden, soweit méglich und erforderlich differenziert nach
Regionen.

Ist der Schadorganismus bekampfbar? Welche Bekdmpfungsmaglichkeiten gibt es? Werden pflan-
zengesundheitliche MaRnahmen fiir diesen Schadorganismus (in den Gebieten seines bisherigen
Auftretens bzw. von Drittlandern) angewendet?

Beschreibung der Mdglichkeiten und Methoden des Nachweises. Nachweisbarkeit durch visuelle
Inspektionen? Latenz? UngleichmaRige Verteilung in der Pflanze (Probenahme)?

JKI, Institut Pflanzengesundheit Belonochilus numenius 4/4



	Fazit
	Wirtspflanzen
	Erwartete Ansiedlung
	Erwartete Schäden

